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(54) Verfahren und Einrichtung zum Bebildern in Druckmaschinen

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bebil-
dern in Druckmaschinen, bei dem der Plattenzylinder
als Druckbildträger ausgebildet oder mit einem als
Druckplatte oder Sleeve ausgebildeten Druckbildträger
versehen ist, eine ablatierbare Beschichtung auf den
Druckbildträger aufgebracht und diese zum Erzeugen
von motivbildenden Stellen durch eine thermisch arbei-
tende Bebilderungseinrichtung ablatiert wird.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein Ver-
fahren und eine Einrichtung zum Bebildem zu entwik-
keln, durch welche der Energieeintrag wesentlich ver-
ringert wird.

Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch ein Ver-
fahren gelöst, bei dem auf einen Druckbildträger (4, 11,
12) eine ablatierbare Beschichtung aufgebracht wird
und diese zum Erzeugen von motivbildenden Stellen
durch eine thermisch arbeitende Bebilderungseinrich-
tung (91, 92) ablatiert wird, wobei dieser Verbrennungs-
vorgang lokal begrenzt unter Überschuss von Sauer-
stoff erfolgt und die Beschichtung Sauerstoffdonatoren
in homogener, mikroskopisch feiner Verteilung aufweist
und der Bebilderungseinrichtung (92) eine Sauerstoff-
sonde (922) zum punktgenauen Zuführen von Sauer-
stoff an deren aktuellen Wirkungsstelle zugeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Bebil-
dern in Druckmaschinen, bei dem der Plattenzylinder
als Druckbildträger ausgebildet oder mit einem als
Druckplatte oder Sleeve ausgebildeten Druckbildträger
versehen ist, eine ablatierbare Beschichtung auf den
Druckbildträger aufgebracht und diese zum Erzeugen
von motivbildenden Stellen durch eine thermisch arbei-
tende Bebilderungseinrichtung ablatiert wird.
[0002] Die Erfindung betrifft weiterhin eine Druckma-
schine mit einem Plattenzylinder und einer dem Platten-
zylinder zugeordneten Bebilderungseinrichtung zur
Durchführung dieses Verfahrens.
[0003] Aus der WO 9936266 A1 ist ein Verfahren und
eine Einrichtung zum Bebildern in Druckmaschinen be-
kannt, bei dem auf die hydrophobe Oberfläche eines
Plattenzylinders eine hydrophile Beschichtung aufge-
bracht wird. Als Option wird angegeben, eine hydropho-
be Beschichtung auf die hydrophile Oberfläche des
Plattenzylinders aufzubringen. Die Einrichtung beinhal-
tet einen Beschichtungskopf zum Auftragen der Be-
schichtung, eine Trockner zum Aushärten der Beschich-
tung, eine Einrichtung zum Ablatieren der aufgetrage-
nen Beschichtung, eine Einrichtung zum Reinigen der
entwickelten Schicht und eine Löscheinrichtung zum
Entfernen der Beschichtung von der Oberfläche des
Plattenzylinders.
[0004] Aus Kipphahn, "Handbuch der Printmedien",
Springer Verlag 2000, Seite 668, 669, ist eine Lösung
bekannt, bei der eine Beschichtung einer Druckplatte
durch ein hydrophiles Polymer erfolgt, in das oleophile
Mikrokapseln eingelagert sind. Durch einen Ablations-
laser werden die oleophilen Mikrokapseln zerstört, so
dass das Beschichtungsmaterial an diesen Stellen oleo-
phil wird.
[0005] Diese genannten Lösungen haben den Nach-
teil, dass hier ein hoher Energieeintrag sowohl beim Be-
bildern als auch beim Löschen der aufgebrachten Be-
schichtung erforderlich ist.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Verfahren und eine Einrichtung zum Bebildern zu ent-
wickeln, durch welche der Energieeintrag wesentlich
verringert wird.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
Merkmale der Ansprüche 1, 5 und 6 gelöst.
[0008] Die Erfindung hat den Vorteil, dass bei dem er-
findungsgemäßen Bebilderungsvorgang Energie ein-
gespart wird. Der Laser oder die Erodiereinrichtung ver-
brennt das abgetragene Material rückstandslos, so
dass keine Entwicklung bzw. kein Entfernen dieses Ma-
terials erforderlich ist.
[0009] Die Erfindung soll an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert werden. Die dazugehörigen Zeich-
nungen haben folgende Bedeutung:

Figur 1 Schematische Darstellung einer Bogenoff-
setdruckmaschine

Figur 2 Darstellung der Beschichtung mit dem Plat-
tenzylinder als Druckbildträger

Figur 3 Darstellung der Beschichtung mit einer
Druckplatte oder einem Sleeve als Druckbild-
träger

Figur 4 Darstellung eines Ablationslasers mit Sauer-
stoffsonde

[0010] Die Figur 1 zeigt ein Druckwerk 1 einer Mehr-
farben-Bogenoffsetrotationsdruckmaschine. Jedes
Druckwerk 1 enthält als bogenführenden Zylinder einen
Druckzylinder 2 und einen Übergabezylinder 3 und als
druckbildübertragenden Zylinder einen Plattenzylinder
4 und einen Gummizylinder 5.
[0011] Jedem Druckformzylinder 4 ist ein Farbwerk 6
und ein Feuchtwerk 7 zugeordnet. Auf dem Plattenzy-
linder 4 kann auch eine Druckplatte 11 oder ein Sleeve
12 aufgespannt sein (siehe hierzu die Figuren 2 und 3).
[0012] Dem Plattenzylinder 4 kann weiterhin zum Auf-
tragen der Beschichtung in der Druckmaschine eine als
Kammerrakel/Rasterwalzen-Kombination ausgeführte
Beschichtungseinrichtung 8 und eine Bebilderungsein-
richtung 91 zugeordnet werden. Die Bebilderungsein-
richtung 91 zur Bebilderung des Plattenzylinders 4 bzw.
der Druckplatte 11 ist auf der Basis eines thermischen
Ablations-Lasers ausgeführt. Das Material kann aber
auch thermisch auf eine andere Art abgetragen werden,
z.B. durch eine thermisch arbeitende Erodiereinrichtung
(Funkenerosion).
[0013] In der Figur 2 wird eine erste Variante gezeigt,
bei der die Oberfläche 41 des Plattenzylinders 4 als
Druckbildträger dient. Dabei befindet sich auf der vor-
zugsweise aus Chrom, Aluminium oder Keramik beste-
henden wasseraufnehmenden Oberfläche 41 des Plat-
tenzylinders 4 eine farbaufnehmende, geschlossene
und mechanisch stabile Beschichtung 101 in einer Stär-
ke von maximal 2� m. Ein Material für diese Beschich-
tung 101 kann zum Beispiel ein Polymer sein, das durch
die Beschichtungseinrichtung 8 inline aufgebracht und
durch einen hier nicht dargestellten Trockner getrocknet
wird.
[0014] In Figur 3 wird eine weitere Variante gezeigt.
Hier ist die Beschichtung 102 auf einem Druckbildträger
aufgebracht, der in Form einer Druckplatte 11 oder in
Form eines Sleeves 12 auf der Oberfläche des Platten-
zylinders 42 aufgezogen ist. Dabei ist die Oberfläche
der Druckplatte 11 oder die Oberfläche des Sleeves 12
farbaufnehmend. Die auf die Druckplatte 11 oder den
Sleeve 12 aufgebrachte Beschichtung 102 hat analoge
Eigenschaften zu der unter Figur 2 erläuterten Be-
schichtung 101.
[0015] In weiteren, hier nicht dargestellten und auch
nicht näher beschriebenen Ausführungen ist der Druck-
bildträger 4, 11, 12 wasseraufnehmend und die Be-
schichtung ist farbaufnehmend.
[0016] Die Erfindung kann auch beim wasserlosen
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Offsetdruck mit den bekannten Trockenoffset-Druck-
platten realisiert werden.
[0017] Allen oben genannten Ausführungen ist ge-
meinsam, dass die Beschichtung 10, 101, 102 hinsicht-
lich ihrer Farbaufnahmefähigkeit zum Druckbildträger 4,
11, 12 entgegengesetzte Eigenschaften aufweist. Die
Beschichtung 10, 101, 102 kann aus einem Polyester
oder einem anderen geeigneten kostengünstigen Stoff
mit den geforderten Eigenschaften bestehen. In jedem
Fall sind in die Beschichtung 10, 101, 102 neben den
bekannten Sensibilisatoren Sauerstoffdonatoren in ho-
mogener, mikroskopisch feiner Verteilung eingebracht.
Diese Sauerstoffdonatoren werden entweder im Zuge
der Herstellung dieses Werkstoffs eingebracht oder
werden beim Beschichten in die Beschichtung 10, 101,
102 dispergiert.
[0018] Bevorzugte Sauerstoffdonatoren sind Chlora-
te. Insbesondere Kaliumchlorat ist für diese Zwecke be-
sonders geeignet. Es ist aber auch möglich, Salpeter-
verbindungen, Peroxide und ähnliche Verbindungen
einzusetzen, die ähnlich den oben genannten Materia-
lien Sauerstoff in lockerer Bindung enthalten.
[0019] Beim Energieeintrag wird eine fokussierbare
Bebilderungseinrichtung 91, 92 eingesetzt. durch einen
thermischen Laser (siehe hierzu die Figuren 2 und 3)
oder durch ein erodierendes Werkzeug reagiert der
Sauerstoff mit dem Beschichtungsmaterial. Es kommt
zu lokal begrenzten exothermen Reaktionen. Diese Re-
aktion bleibt, bedingt durch die geringe Stärke der
Schicht, örtlich begrenzt, da das Grundmaterial der Re-
aktion Wärme entzieht. Das Material an diesen Stellen
verbrennt rückstandslos, so dass keine Nachbehand-
lung erforderlich wird.
[0020] Um die Bildmotive nach dem Druckvorgang zu
löschen, entfalten die eingelagerten Sauerstoffdonato-
ren ebenfalls eine vorteilhafte Wirkung. Mit einem Flä-
chenlaser oder mit anderen geeigneten Einrichtungen
erfolgt ein großflächiger Energieeintrag, so dass die Be-
schichtung auf dem Druckbildträger 4, 11, 12 rück-
standslos verbrennen kann.
[0021] In der Figur 4 ist ein weiteres Ausführungsbei-
spiel dargestellt. Dabei wird von einer Zusammenset-
zung der Beschichtung 103 ausgegangen, die weitge-
hend der unter den oben genannten Ausführungsbei-
spielen beschrieben Beschichtung entspricht. Im Ge-
gensatz zu diesen ist der Sauerstoff aber nicht in Form
von Sauerstoffdonatoren in die Beschichtung 103 ein-
gebunden, sondern wird an die aktuelle Wirkungsstelle
der Bebilderungseinrichtung 92 herangebracht. Das er-
folgt, wie aus der Figur 4 ersichtlich, durch eine Sauer-
stoffsonde 922, die an dem Grundkörper 921 der Bebil-
derungseinrichtung 92 angeordnet ist. Auch hier kommt
es zu lokal begrenzten exothermen Reaktionen. Diese
Reaktionen bleiben ebenfalls, bedingt durch die geringe
Stärke der Schicht, örtlich begrenzt.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0022]

1 Druckwerk
2 Druckzylinder
3 Übergabezylinder
4 Plattenzylinder
41 Oberfläche des Plattenzylinders
42 Oberfläche des Plattenzylinders
5 Gummituchzylinder
6 Farbwerk
7 Feuchtwerk
8 Beschichtungseinrichtung
91 Bebilderungseinrichtung
92 Bebilderungseinrichtung
921 Grundkörper
922 Sauerstoffsonde
10 Beschichtung
101 Beschichtung
102 Beschichtung
103 Beschichtung
11 Druckplatte
12 Sleeve

Patentansprüche

1. Verfahren zum Bebildem in Druckmaschinen, bei
dem der Plattenzylinder (4) als Druckbildträger aus-
gebildet ist oder mit einem als Druckplatte (11) oder
Sleeve (12) ausgebildeten Druckbildträger verse-
hen, eine ablatierbare Beschichtung (10, 101, 102,
103) auf den Druckbildträger (4, 11, 12) aufgebracht
wird und diese zum Erzeugen von motivbildenden
Stellen durch eine thermisch arbeitende Bebilde-
rungseinrichtung (91, 92) ablatiert wird, wobei die-
ser Verbrennungsvorgang lokal begrenzt unter
Überschuss von Sauerstoff erfolgt.

2. Verfahren zum Bebildern in Druckmaschinen nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
ablatierbare Schicht hinsichtlich ihrer Farbaufnah-
mefähigkeit entgegengesetzte Eigenschaften zum
Druckbildträger (4, 11, 12) aufweist.

3. Verfahren zum Bebildem in Druckmaschinen nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Beschichtung (10, 101, 102) Sauerstoffdonatoren
in homogener, mikroskopisch feiner Verteilung ent-
hält und/oder im Zuge des Beschichtungsvorgangs
Sauerstoffdonatoren in homogener, mikroskopisch
feiner Verteilung in die Beschichtung (10, 101, 102)
dispergiert werden.

4. Verfahren zum Bebildem in Druckmaschinen nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass wäh-
rend der thermischen Reaktion in der Beschichtung
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(103) der aktuellen Wirkungsstelle der Bebilde-
rungseinrichtung (92) dosiert Sauerstoff zugeführt
wird.

5. Druckmaschine mit einem Plattenzylinder und einer
dem Plattenzylinder zugeordneten thermisch arbei-
tenden Bebilderungseinrichtung, wobei der Platten-
zylinder (4) als Druckbildträger ausgebildet oder mit
einem als Druckplatte (11) oder Sleeve (12) ausge-
bildeten Druckbildträger versehen ist und der
Druckbildträger (4, 11, 12) mit einer auf thermischen
Weg ablatierbaren Beschichtung (10,101,102) aus-
gestattet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Beschichtung Sauerstoffdonatoren in homoge-
ner, mikroskopisch feiner Verteilung aufweist.

6. Druckmaschine mit einem Plattenzylinder und einer
dem Plattenzylinder zugeordneten thermisch arbei-
tenden Bebilderungseinrichtung, wobei der Platten-
zylinder (4) als Druckbildträger ausgebildet ist oder
mit einem als Druckplatte (11) oder Sleeve (12) aus-
gebildeten Druckbildträger (4, 11, 12) versehen ist
und der Druckbildträger (4, 11, 12) mit einer abla-
tierbaren Beschichtung (103) ausgestattet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Bebilderungseinrichtung (92) eine Sauerstoff-
sonde (922) zum punktgenauen Zuführen von Sau-
erstoff an deren aktuellen Wirkungsstelle zugeord-
net ist.

7. Druckmaschine mit einem Plattenzylinder und einer
dem Plattenzylinder zugeordneten thermisch arbei-
tenden Bebilderungseinrichtung nach den Ansprü-
chen 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Beschichtung (10, 101, 102, 103) hinsichtlich ihrer
Farbaufnahmefähigkeit entgegengesetzte Eigen-
schaften zu den Eigenschaften des Druckbildträ-
gers (4, 11, 12) aufweist

8. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass der Druck-
bildträger (4, 11, 12) eine wasseraufnehmende
Oberfläche (41, 42) und die Beschichtung (10, 101,
102, 103) farbaufnehmende Eigenschaften auf-
weist.

9. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass als Bebilde-
rungseinrichtung (91, 92) eine fokussierbare Ener-
giequelle eingesetzt wird.

10. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass die Bebilde-
rungseinrichtung (91) als ein thermischer Laser
und/oder als ein thermisch erodierendes Werkzeug
ausgebildet ist.

11. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass als Grund-
material der Beschichtung ein Polymer mit eingela-
gerten Sensibilisatoren verwendet wird.

12. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass die Stärke
der Beschichtung maximal 2� m beträgt.

13. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass als Sauer-
stoffdonator ein Chlorat eingesetzt wird.

14. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass als Sauer-
stoffdonator Kaliumchlorat eingesetzt wird.

15. Druckmaschine nach den vorhergehenden Ansprü-
chen, dadurch gekennzeichnet, dass als Sauer-
stoffdonatoren Salpeterverbindungen oder Peroxi-
de eingesetzt werden.
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